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Osterode. Anlässlich des dies-
jährigen Welt-Hospiztages zeigt
die Kinowelt Herzberg in Zusam-
menarbeit mit dem Hospiz-Verein
Osterode am Montag, dem 9. Ok-
tober, um 18.45 Uhr eine österrei-
chisch-deutsche Koproduktion
„Für dich dreh ich die Zeit zu-
rück“. Für Hartmut und Erika, ein
seit 40 Jahren verheiratetes Ehe-
paar, ändert sich das Leben radi-
kal, als Erika an Demenz erkrankt.
Der Film zeigt auf heitere und
dennoch dem ernsten Thema an-
gemessene Weise, wie der Ehe-
mann durch liebevolles Eingehen
auf die Vorstellungswelt seiner
Frau versucht, sie „zurückzuho-
len“. Der Erlös des Filmabends
geht als Spende an den Hospiz-
Verein. Mitglieder des Vereins
werden anwesend sein und Infor-
mationen anbieten.

Osterode. Am Donnerstag, 5.
Oktober, um 20 Uhr treffen sich
die Aquarianer Osterode zur Mo-
natsversammlung im Hotel zum
Röddenberg. Es wird eine DVD
„Geheimnisvolle Hochseeoasen
gezeigt.

Osterode. Am heutigen Mitt-
woch findet um 18 Uhr in der
Marktkirche St. Aegidien wieder
die ökumenische Andacht Oase
statt. Das Thema der Andacht ist
diesmal „Gemeinschaft“. Alle In-
teressierten sind dazu willkom-
men. 

Schwiegershausen. Der TSV
Schwiegershausen und die Frei-
willige Feuerwehr laden am Sams-
tag, dem 14. Oktober, zum inzwi-
schen zweiten Mal zum zünftigen
Oktoberfest in die Schwiegers-
häuser Festhalle ein. Einlass ist ab
17.30 Uhr. Ab 18 Uhr beginnt die
Schwiegershäuser Feuerwehrka-
pelle mit ihrem umfangreichen
und bewährten Programm, bevor
ab 21 Uhr DJ Alex in bewährter
Manier die Feiernden übernimmt.
Festbier und andere geistige oder
auch alkoholfreie Getränke wer-
den zu moderaten Preisen ange-
boten. Eintrittskarten mit Platz-
reservierung sind bereits im Vor-
verkauf im Geschäftszimmer des
TSV letztmalig am 10. Oktober
zum Preis von sechs Euro jeweils
ab 19 Uhr erhältlich.

Dorste. Der Vorstand des KZV F
556 Dorste lädt alle Vereinsmit-
glieder bereits am Donnerstag,
dem 5. Oktober, 19 Uhr, zur Mo-
natsversammlung in das Vereins-
heim ein.
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Öffnungszeiten
08.00-12.30 Bürgerbüro

09.00-17.00 Touristinfo

06.00-22.00 ALOHA

10.00-13.00/14.00-17.00

Museum im Ritterhaus

09.00-12.00/15.00-18.00

Stadthalle

10.00-13.00/14.00-17.00

Stadtbibliothek

09.00-18.00 DGH Riefensbeek,

Nationalpark-Infostelle

10.00-18.00 Vogelstation am

Schneiderteich

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Osterode. „Lernen lernen“ lautete
erneut das Motto der Methoden-
tage, die in der elften Klasse der
Fachoberschule (FOS), Wirt-
schaft an den BBS I Osterode an-
geboten wurden.

Ziel des Methodentages war es,
Lern- und Arbeitsstrategien der
Teilnehmenden auszubauen, um
eine Unterstützung im individuel-
len Lernprozess zu bieten, die Un-
terrichtsarbeit sowie Klassenar-
beits- und Prüfungsvorbereitung
zu erleichtern.

In neue Rolle geschlüpft

In diesem Jahr wurden die Metho-
dentage durch Schülerinnen und
Schüler der FOS Klasse 12 in dem
Lerngebiet „Projekte planen,
durchführen und auswerten“ für
die FOS Klasse 11 organisiert und
durchgeführt.

Im letzten Jahr hatte diese FOS
Klasse 12 an den Methodentagen
selbst teilgenommen. Nun wurden
sie in die Rolle der Organisatoren
und Dozenten versetzt. In den ers-
ten Schulwochen waren sie damit
gefordert, die Methoden des letz-
ten Jahres aufzubereiten und die
Methodentage eigenverantwort-
lich zu organisieren. Dabei konn-
ten sie ihre Präsentationsfähig-
keit schulen, mussten ihre
Kommunikationsfähigkeit unter
Beweis stellen und stärkten zeit-
gleich ihr Selbstvertrauen.

Vier Stationen

Im Laufe des Methodentages
durchliefen die Fachoberschüle-
rinnen und -schüler der 11. Klasse
schließlich vier Stationen, an de-
nen in jeweils 40 Minuten Lese-
methoden, Systeme zur Struktu-
rierung von Texten,
Zeitmanagement inklusive des
Entwerfens einer Lernkartei sowie
die Erstellung von Lernplänen er-

arbeitet wurden. „Alle Methoden
haben gemein, dass sie Inhalte
strukturieren, Zeiten eingeteilt
oder Prioritäten gesetzt werden.
Das Lernen erhält somit eine Sys-
tematik; komplexe Inhalte und
Zusammenhänge können leichter
und schneller erfasst werden“, so

die Koordinationsassistentin der
Fachoberschule Wirtschaft, Brit-
ta Ziegler. Ein Projektmanage-
mentteam der FOS Klasse 12 führ-
te die jungen Erwachsenen dabei
den ganzen Tag durch die Veran-
staltung. Am Ende des Methoden-
tages erhielten die teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler der 11.
Klasse die Möglichkeit für ein ers-
tes Feedback: „Der Methodentag
lohnt sich auf jeden Fall. Ich habe
heute viel Neues kennengelernt.
Vor allem die an einer Station an-
gebotene Lesemethode wird mir
beim Verstehen von umfangrei-
chen und manchmal echt schwie-
rigen Texten helfen. Außerdem
fühle ich mich auf die Abschluss-
prüfung gut vorbereitet.“

Auch die organisierenden

Schülerinnen und Schüler der
FOS Klasse 12 ließen den Vormit-
tag Revue passieren: „Das ge-
meinsame Arbeiten in den Teams
und dass ich für einen Tag die Ge-
legenheit hatte, anderen Schülern
etwas beizubringen, hat mir be-
sonders Spaß gemacht.“

Eine differenzierte Auswertung
der Methodentage findet aktuell
unter den Schülerinnen und Schü-
lern sowie betreuenden Lehrkräf-
ten statt. „Der positive Verlauf
bestärkt uns in jedem Fall darin,
die Methodentage jährlich in der
Fachoberschule zu wiederholen
und die erlernten Methoden als
Basis für die Unterrichtsarbeit zu
betrachten“, so Britta Ziegler als
Koordinationsassistentin der
Fachoberschule - Wirtschaft.

Die Fachoberschule der BBS I Osterode veranstaltete Methodentage.

Die richtigen Prioritäten setzen

Schüler erlernen die Strukturlegetechnik zur Darstellung komplexer Zusammenhänge. Foto: Schule

Britta Ziegler, Koordinationsassistentin

Fachoberschule - Wirtschaft

„Der positive Verlauf
bestärkt uns in jedem
Fall darin, die Metho-
dentage jährlich in der
Fachoberschule zu wie-
derholen.“

Riefensbeek. Drei neue Auszubil-
dende haben im Niedersächsi-
schen Forstamt Riefensbeek ihre
dreijährige Ausbildung zum
Forstwirt begonnen.

Kilian Nega aus Lasfelde, Finn
Luca Spillner aus Hattorf und Le-
win Neukirch aus Bad Harzburg
heißen die neuen Berufsstarter in
den Wäldern des Harzes. Ihr neu-
es Einsatzgebiet erstreckt sich von
der Försterei Wildemann im Nor-
den bis zum Revier Scharzfeld im
Süden des Forstamtes.

Über Praktikum informieren

„Neben technischer Begabung
und körperlicher Fitness erfordert
der Forstwirtberuf auch Verständ-
nis für biologische Zusammen-
hänge, Verantwortungsbereit-
schaft und Zuverlässigkeit“,
erklärt Martin Heindorf. Der er-

fahrene Forstwirtschaftsmeister
verantwortet die Ausbildung im
Forstamt Riefensbeek. Er emp-
fiehlt interessierten jungen Leu-
ten, sich durch ein Praktikum über
die Anforderungen des Berufes zu
informieren.

Die Niedersächsischen Landes-
forsten stellen jedes Jahr mehr als
30 Auszubildende ein, die den Be-
ruf des Forstwirtes oder der Forst-
wirtin erlernen. Ausgebildet wer-
den die Azubis in 15
Ausbildungsforstämtern, die in
ganz Niedersachsen verteilt sind.

In einem zentralen Auswahlver-
fahren müssen sich die Bewerber
gegen eine große Zahl von Mitbe-
werbern durchsetzen. Neben einer
robusten Gesundheit und körper-
licher Fitness sind theoretische
und handwerkliche Fertigkeiten
gefragt.

Forstamt Riefensbeek hat drei neue Auszubildende.

Gegen Konkurrenz durchgesetzt

Die neuen Auszubildenden. Foto: Forstamt

Osterode. Eigens für ein richtiges
Bewerbungsschreiben und ihr
überzeugendes Bewerbungsge-
spräch hatte die Berufswelt in der
Aula der Realschule auf dem Röd-
denberg Einzug gehalten. Arbeit-
geber und Auszubildende waren
vertreten, die wichtige Tipps ga-
ben. Wermutstropfen war, dass
der Landkreis die Kosten dafür
nicht mehr übernehmen wollte.

Die Up Consulting GmbH woll-
te allerdings ebenso wenig, wie die
KKT Frölich aus Lerbach, die
Sparkasse und die Harz Energie,
dass die zukünftigen Auszubil-
denden aus dem finanziellen
Grund leer ausgehen sollten. Also

forderten sie absolut keine finan-
zielle Entschädigung, sondern nur
die Mitarbeit der 56 jungen Men-
schen. Und diese nahmen diese
drei besonderen Lehrtage sehr
ernst.

Körpersprache ist wichtig

So erfuhren sie, wie wichtig das
Selbstwertgefühl und das richtige
Zuhören sind. Dass aber auch die
Körpersprache mehr sagen kann,
als so manch einer denkt, sollte
auch nicht außer Acht gelassen
werden.

Denn die Mimik und Gestik sa-
gen nicht selten mehr, als ausge-
sprochene Worte. Und der

Spruch, dass es keine dummen
Fragen, höchstens dumme Ant-
worten gibt, sollte auch nicht so
abgetan werden. Denn der Mut
zur Frage ist sehr wichtig.

Auf diesem Gebiet wurde ge-
übt, vorgestellt und korrigiert. Am
Ende waren alle nicht nur Theore-
tiker, sondern auch sehr gute
Praktiker. Und die wussten zuzu-
hören und zu fragen, als ihnen die
verschiedenen Berufszweige von
den Arbeitgebern und den Auszu-
bildenden vorgestellt wurden.

Am Ende war der dreitägige
Ausflug in die Berufswelt für die
künftigen Auszubildenden sehr
aufschlussreich. pb

Gelernt, sich zu präsentieren
Sponsoren ermöglichen Bewerbungstraining an der Realschule.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der dreitägigen Fortbildung. Foto: Petra Bordfeld

Osterode. Am Donnerstag, dem 5.
Oktober, um 19 Uhr, liest der Au-
tor Jürgen R. Naumann im histori-
schen Rittersaal des Osteroder
Museums aus seinem Roman
„Speculum - Eicke von Repgow &
der Sachsenspiegel“. Bildgewal-
tig, intensiv und kleinteilig zeich-
net der Autor ein Sittenbild des
Mittelalters. Spannende Krimi-
nalfälle werden aufgeklärt und
landen vor Gericht. Gespickt mit
Anekdoten, persönlichen Ge-
schichten und erhellenden Infor-
mationen, wird das Jahr 1178 wie-
derbelebt. Musikalisch begleitet
wird der Autor von Konrad dem
Spielmann auf seinen mittelalter-
lichen Instrumenten. Am Sonn-
tag, 8. Oktober, um 15 Uhr, wird
Manfred Kleinert selbstverfasste
Gedichte mit Osteroder Lokalthe-
men vortragen. Seine „Slam-Poe-
try“ mit einer Menge Lokalkolorit
trägt der Dichter frei vor.

Mittelalter
im Museum
Jürgen Naumann liest

zum Sachsenspiegel.

Osterode. Die Kunst- und Kreativ-
werkstatt Osterode lädt Kinder ab
5 Jahren zum Herbsttöpfern mit
Jörg Faesser in das Jugendgäste-
haus in der Scheerenberger Stra-
ßen ein. Beginn der Kursreihe ist
heute am 4. Oktober 11 bis 13 Uhr
und 14 bis 16 Uhr. Weiter geht es
am Donnerstag zu den gleichen
Zeiten sowie am Dienstag, 10. Ok-
tober und Mittwoch, 11. Oktober
(Teilnahmegebühr zehn Euro).

KuK lädt zum
Töpferkurs

Weitere Informationen zum Kurs

und Anmeldungen unter

05522/3930.
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